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Amtlicher Theit.

xeine königliche Hoheit der Großherzog haben mit

höchster Entschießung auS Großh . Staatsministerium vom

21 . d . Mts . gnädigst geruht :
die Stelle des Kreisgerichts -Direktors beim Kreisgericht

Heidelberg dem Kreisgerichts - Direktor vr . Sigismund

Puchelt in Baden zu übertrage », und
den Kreisgerichtsrath vr . Gustav von Rotteck in Of -

senburg zum Kreisgerichts -Direktor in Baden zu ernennen ,

sowie
den Amtsrichter Adolph Baumstark in Säckingen auf

sein unterthänigstes Ansuchen aus dem Staatsdienst zu ent¬

lassen .

Mcht - Amtlicher Theit.

Telegramme .
-jWien , 27 . Nov . In der heutigen Sitzung des Herren¬

hauses fand die Generaldebatte über das Wehrgesetz

statt . Feldzeugmeister Hauslab , Graf Wickenburg , Arndts

und Ritter v . Schmerling sprachen sich für Annahme des Ge¬

setzes auS , Letzterer mit dem Bemerken : er halte es für noth -

wendig, daß die Volksvertretung es laut ausspreche , sie sei von

der Friedensidee beseelt , sie wünsche keine Eroberungspolitik
und schaffe das Heer nur zum Schutz gegen etwaige Angriffe .

In der hierauf folgenden Spezialdebatte wurden die W 1 bis

41 in der vom Unterhause ihnen gegebenen Fassung ange¬
nommen.

j - Wien , 28 . Nov . Das Herrenhaus nahm heute fa st

einstimmig das W ehrgesetz in unveränderter Fassung des

Abgeordnetenhauses in letzter Lesung an .
-s Bukarest , 28 . Nov . Gestern wurde der Landtag

eröffnet. Die Thronrede des Fürsten konstatirt , daß die Zu¬
stande des Landes , sowie die Beziehungen zum Ausland vor¬

trefflich und die Finanzen blühend sind . Die Landesverkehrs -

mittel haben seit Jahresfrist größeren Aufschwung erfahren ,
als in den letzten 30 Jahren . Bezüglich der äußern Politik
machen die Pariser Verträge dem Lande die strengste Neutra¬
lität zur Pflicht , welcher die Regierung auch stets entsprochen
hat . Als Resultat der guten Beziehungen zum Ausland wer¬
den die Konventionen mit Oesterreich und Rußland angeführt .
Die Thronrede ermahnt schließlich zum Aufgcben der Partei¬
zwistigkeiten.

Genf , 26 . Nov . ( Bund .) Die Geschwornen erklärten gegen
die Jeanneret ein Schuldig mit mildernden Umständen ,
worauf der Gerichtshof sie zu 20 Jahren Zwangsarbeit und

10,000 Fr . Schadenersatz an die Zivilparteien verurtheilte .
* Rom , 26 . Nov . Der neue österreichische Gesandte , Graf

Trautmannsdorfs , ist über Triest und Ancona hier
angelangt .

f Madrid , 27 . Nov . , Abends . Der „Jmpartial
" ver¬

öffentlicht unter der Uebcrschrift „ zur Ehre Spaniens
" einen

Artikel , der den Mangel an Opferwilligkeit von Seiten der

Kapitalisten bei den Zeichnungen auf die Anleihe in sehr
starken Ausdrücken tadelt .

f St . Petersburg , 27 . Nov . Das „ Petersburg . Journ .
"

meldet : Die internationale Eisenbahn - Konferenz hat

Beschlüsse wegen Erleichterung des direkten Verkehrs , Be¬

seitigung der gn der russischen Grenze bisher bestandenen
Zollschwierigkeiten und wegen Herabsetzung der Bahntarife
gefaßt .

Konstantinopel , 27 . Nov . Heute fand eine Versamm¬
lung des hohen griechischen Klerus in Betreff der Frage der

bulgarischen Kirche statt .
* London , 26 . Nov . , Abends . Heute Morgen 9 Uhr hat

eine furchtbare Explosion in den Kohlengruben von

Scowcroft bei Wigan stattgefundeu . Man glaubt , daß 350
Arbeiter sich im Moment der Explosion in der Grube befan¬
den . Ein Theil der Grube ist verschont geblieben . Man hat
bereits 50 Leichen zu Tage gefördert .

London , 27 . Nov . Wie die „ Morn . Post " meldet , hat
Disraeli die ihm angebotene Viscountwüroe nur für seine
Gemahlin angenommen .

Havannah , 26 . Nov . Alle Berichte über den Aussta n d

lauten für die Regierung günstig . Der Jnsurgentenangriff
auf Manzanillas ward siegreich abgeschlagen . Amerikanische
Freibeuter sind bisher nirgend gelandet ; viele Insurgenten
kapituliren .

Deutschland .
Kassel , 26 . Nov . Der Kommunallandtag hat heute

seine letzte Sitzung abgehalten . Der Vorsitzende , v . Bischoffs -

hausen , resumirte in einem Rückblick die Thätigkeit des Land¬

tags und hob hervor , daß alle Vorlagen , bis auf diejenige , be¬

treffend die Landeskreditkasse , erledigt seien . Der Vorsitzende
sprach den Wunsch und die Hoffnung aus , daß diese segens¬
reiche Anstalt dem Lande erhalten bleiben werde . Dem gegen¬
über erklärte der Konigl . Landtags -Kommissär , Oberpräsident
v . Möller , er zweifle nicht , daß die Regierung die Anträge ,
betreffend die Landeskreditkasse , günstig aufnehmen werde ; der
Oberpräsident sprach ferner die Hoffnung aus , daß die nun¬

mehr begnmdeten provinzialständischen Einrichtungen sich
segensreich weiter entwickeln würden . Zum Schluß brachte
der Vorsitzende ein dreimaliges Hoch auf Se . Maj . den König
aus .

Dresden , 24 . Nov . Das Dresdener „ Bulletin Inter¬
national " bestätigt jetzt selbst , daß gegen dasselbe wegen Be¬

leidigung des Grafen Bismarck ein Proze ß eingelcitet wird .
Dieses „ Bull . Internat .

"
, das sich gleich seiner Brüsseler

Kollegin nicht nur durch seine maßlosen Jnvektiven , sondern
eben so durch eben so maßlose tendenziöse Erfindungen ans¬

zeichnet , findet auch in der neuesten Nummer des „ Dresden .

Journ .
" eine Abfertigung .

Lübeck , 25 . Nov . Der Senat hat heute den ; Bürgeraus¬
schuß das Staatsbudget vorgelegt . Danach beträgt das

Defizit 182,469 Mark Cour ., zu dessen Deckung ein Zuschlag
zur Einkommensteuer auf die Höhe von 62,500 Mark erfolgen
soll ; der Rest , 119,960 Mark , soll aus dem Reservefonds ge¬
deckt werden .

Berlin , 26 . Nov . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 26 . Nov . Schluß .

In der heutigen Sitzung , über deren ersten Theil bereits berichtet
worden ist, wurde die Berathung über de» Etat des landwirthsch .

Ministeriums fortgesetzt . ES sprachen noch folgende Redner : Abg . Graf
Renard spricht sich für den ersten Theil des Antrages des Abg .

Bindeudrey aus , jedoch gegen dm zweiten . Abg . Rohland leugnet

die Bedeutung der Nennen für die Pferdezucht im weiteren und großen
Sinn , in welchem sie eine der Grundlagen der Landwirthschaft und
der Ausrüstung der Armee ist. Minister v . Selchow warnt , die

Pferdezucht im Land zu schädigen . Abg . v . d . Marwitz bittet , den
Etat einfach zu bewilligen . Minister v . Selchow stimmt dem ersten
Theil des Antrages Bindendrey zu ; der zweite wird vom Antragsteller
zurückgezogen . Abg . v . Saucken (Julienfelde ) erklärt sich für die

Position . Die Position 51,000 Thlr . als Prämie für die Pferderennen
und der erste Theil des Antrages Bindendrey wird Angenommen . —

Zu Tit . 23 , Unterhaltung der Deich an lagen , beantragt Abg .
v. Saucken ( Julienfelde ) : die Regierung aufzufordern , eine Kommis¬
sion erfahrener Männer der Westsee - Inseln zur Mitberathung des

Düncnwesens zu bilden . Nach Erklärung des Ministers im zustim¬
menden Sinn wird der Antrag zurückgezogen . — Zu der Position der

extraordinären Ausgaben : 50,000 Thlr . für das Dienstgebäude
des landwirthfch . Ministerium » , Museums und Lehranstalten , liegen
Anträge auf Nichtbewilligung von Seiten der Abgg . Lutteroth , Knapp ,
auf Bewilligung von Seiten der Abgg . v . d . Marwitz , Metscher und

v . Saucken ( Julienfelde ) vor . Abg . Lutterokh warnt vor einem

Bau , der 1,200,000 Thlr . kosten kann . Der Minister befürwortet
die Annahme des Antrages v. d . Marwitz : die Position als erste Rate
und nur für Museum und Lehranstalt zu bewilligen . Der Finanz -

minister erklärt : er habe alle extraordinären Ausgaben mit Aus¬

nahme der unerläßlichsten versagt ; die vorliegende Forderung müsse
um so mehr genehmigt werden . Abg . v Kardorff : Organisationen
können nicht ans Grund von Verordnungen gemacht werden . Abg .
Twesten gegen die Bewilligung der ersten Rate , ebenfalls dagegen
Abg . Virchow . Die Position wird abgclehnt . — Die Position :

20,000 Thlr . zur Errichtung eines pomologischen Instituts nebst Muster¬

garten in Geisenheim zu bewilligen , wird einstimmig genehmigt , ebenso
der Rest der extraordinären Ausgaben . Daraus wird die Sitzung
vertagt .

Berlin , 27 . Nov . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 27 . Nov .

Abg . Puttkammer referirt für die Geschäftskommission über die

Anträge : Kryger und Ahlmann zur Eidesleistung vorzuladen und bei

Verweigerung die MandatScrlöschung auszusprechen . Abg . Mal¬
linckrodt ist gegen die Mandatserlöschung . Die Wähler beider Ab¬

geordneten hätten durch ihre Wiederwahl deren früheres Verhalten ge¬
billigt und dürsten nicht unvertrelen sein ; sie würde » überdies stets

gleichartig wähle » und stet- dem Hause den Artikel V des Prager
Kriedcnsvertrags ins Gedächtniß rufen . Der Redner erinnert an dm

Fall im englischen Unterhaus , wo Rothschild als Jude den Eid nicht
leisten wollte und doch sein Mandat nicht erlosch. Der Redner bean¬

tragt , bis zur Eidesleistung den Ausschluß der Abgeordneten , jedoch
nicht das Erlöschen des Mandats auszusprechcn . Abg . Heise ist für
die Ueberweisung an die Kommission : politische Prinzipicnfragen dürf¬
ten nicht maßgebend sein bei einfacher rechtlicher Sachlage . Abg . Kry¬

ger verliest eine lange Erklärung , deren Kernpunkt ist, daß die Eides¬

leistung keine Gewissensfrage der gewählten beiden Abgeordneten , sondern
eine nationale , völkerrechtliche Frage sei. Abg. Denzin : Wir habm
von der Verlesung kein Wort verstanden , weil der Redner so leise

sprach und sein Schreiben halb dänisch , halb deutsch ist. Präsident :

Dänisch ist hier nicht gesprochen worden . Abg . Denzin : Ich bean¬

trage nochmalige Verlesung des Schriftstückes . ( Widerspruch ) . Das

Haus lehnt den Antrag ab .
Abg . Kosch bestreitet dem Hause das Recht, das Mandat zu löschen .

Die Auffassung , Kryger und Ahlmann feien nicht legilimirt , sei falsch.
Der Redner ist daher für den Antrag Mallinckrodt . Abg Ellissen :

Nicht juristische , politisch « Rücksichten müßten hier maßgebend sein .
Nicht die Personen der Abgeordneten , sondern die Vertretung einer

* HS-dtls . .Msstar".
aufgeführt am 25 . Nov . von dem philharmonischen Verein .

Karlsruhe , 28 . Nov . Wir kommen allmählich mehr und mehr
m die musikalische Wintersaison hinein . Den Vortritt hat diesmal das

Großh. Hoforchestcr genommen ; ihm folgten der Cäcilienverein , das

Ghepaar Joachim und das schwedische Männerquartett , und jetzt hat
°uch der philharmonische Verein seine Campagne eröffnet ; ' er
that die« mit einer tapfer » Gesangesthat — der Aufführung des Hän -
öel'schen „Messias " am letzten Mittwoch .

Der . Messias ' nimmt eine Art universelle Stellung unter den Hän -

öckschen Oratorien ein . Während die andern meist einzelne Parthien
aus dn - heiligen Geschichte herausgreifen und dieselben sammt den

öurch sie bedingten speci eilen Charakteren , Reflexionen uud Stim¬

migen darstellen , versetzt uns der „Messias " in den Mittelpunkt
^ christlichen Heilswerkes , um dessen Gesammtwirkung auf das

Umschliche Gemüth in Tönen zum Ausdruck zu bringen . Wenn Händel
m einem Oratorium den Heldensinn eine « sich gegen die Unterdrückung
aahlkäftig emporkämpfenden Volkes , in einem andern die religi

'os-

^ kche Kraft und Ausdauer inmitten der Trübsal der Welt , in einem
mtten den Fall menschlicher Größe aus Mangel an Glauben an Gott ,

sich selbst und die Menschheit u . s . w. darstellt , so führt er uns hier
>n den Mittelpunkt der christlichen Gottes - und Weltanschauung hinein ,
^ Sägt , wie die dadurch bedingte allgemeine christliche Religionsstim -

sich nach ihren verschiedenen Hauptrichtungen als gläubige Jn -

Beseligung , Gottvertrauen , Anbetung , Liebe und Hoffnung ,
und Dank u . s. w . auseinanderlegt . Der Text enthält — man

nahezu sagen keine dramatische Handlung ; auch treten keine Per -
um , sondern nur Stimmen auf ; es werden nur einzelne Hauptmo -

^
utte aus der christlichen Heilsgeschichte angedeutet , an die sich jeweils

^
Jttche Fülle religiöser Reflexionen und Gefühle anknüpst , in deren

^
°tcr und überzeugungsvoller Wiedergabe recht eigentlich Bedeutung
Werth he» ganzen Werkes liegt.

Dieser allgemeine religiös -christliche Charakter des „Messias
"

, verbun¬

den mit den Klangwundern einzelner Nummern desselben , namentlich

des Allelujah und der Arie : „Ich weiß , daß mein Erlöser lebt "
, war

denn auch wohl der Grund , weßhalb dieses Oratorium schon früh eine

größere Popularität erlangt hat , als alle andem Händel
'schen Werke .

Schon Burney sagt in seiner „Nachricht von G . F . HLndels Lebens -

umständen
" ( deutsch von Eschenburg , Berlin und Stettin 1785 ) von

demselben : „Von der Zeit (1742 ) an hat man dieses große Werk in

allen Gegenden unseres (britischen ) Reichs mit immer wachsender Hoch¬

achtung und Zufriedenheit gehört . ES hat die Hungrigen gespeist , die

Nackten bekleidet , die Waisen verpflegt und eine Reihe von Unterneh¬

mern der Oratorien mehr bereichert, als irgend ein anderes musikalische

Produkt dieses oder eines andern Landes . . . Händel faßte nämlich ,
von der reinen Wohlthätigkeit und Menschenliebe bewogen , den rühm¬

lichen Entschluß , es alle Jahre zum Besten des Findling -Spitals aus -

zuführe ». Und die- geschah bis an sein Ende beständig , und noch

lange nachher unter der Leitung der HH . Smith und Stanley .
" Die

Einnahme von 28 solcher Aufführungen während der Jahre 1749 — 77

brachte dem Hospital 10,299 Pf . Sterling .

Händel schuf seinen „Messias " im Jahr 1741 , in der unglaublich

kurzen Zeit von 24 Tagen , vom 22 . Aug . bis 14 . September . Er

hatte früher zahlreiche Opern und bereits eine ganze Reihe von Ora¬

torien ( „Esther "
, „Deborah

"
, „Athalia "

, „Aleranderfest
"

, „ Saul " ,

„Israel " u . a.) geschrieben und sich ein Jahr vorher gänzlich von der

Bühne losgesagt . Cr war damals durch eine lange Kette unliebsamer

Theaterhändel bei der vornehmen Londoner Gesellschaft so in Mißgunst

gerathen , daß er es nicht für zweckmäßig fand , den „ Messias " zum

ersten Male in der britischen Hauptstadt aufzuführen . Er that dies in

Dublin , und zwar zum Besten der Schuldgefallgenen daselbst . Der

Erfolg war vollständig , und nun führte er das Werk auch dem Lon¬

doner Publikum vor : während der Fasten 1742 , wo er bereits eine

bessere Stimmung vorfand und mit seiner neuen Schöpfung entschieden

durchdrang . In welchem Ansehen der „Messias " heute noch in Eng¬
land steht , dafür mag die bekannte Thatsache sprechen, daß , wenn das

Allelujah irgmdwo aufgeführt wird — was sehr «häufig der Fall ist — ,
regelmäßig das gesammte Publikum sich von den Sitzen erhebt und

dasselbe stehend anhört .
Im „Messias " steht — seiner ganzen Natur und Anlage nach —

das lyrische Element im Vordergrund und der Ausdruck der christlichen
Gcsammtempfindung ist die Hauptsache . Chor und Soli theilen sich in

die Aufgabe , dieselbe zum Ausdruck zu bringen , aber so , daß dem er¬

ster» weitaus der Haupttheil zufällt . Und er führt sie aus mit der

ganzen Kraft und Wärme tiefinnigster Glaubensüberzeugung und mit
einer unerschöpflichen Fülle von Ausdrucksmitteln . Die Tonsprache der

Massen ist eine formell durchaus gebundene , und dennoch so freie , daß
all dieses kunstreiche Tongefüge wie der natürlich einfache Ausdruck
einer natürlich einfachen Empfindung erscheint. Mögen Andere in

Bezug aus kontrapunktische Komplikationen noch weiter gegangen sein
als Händel , so hat ihn doch keiner an Genialität der Erfindung , sowie
an Freiheit der Behandlung der Tongedanken selbst im dichtesten Stim¬

mengeflecht übertroffen und darin liegt das Geheimniß der überwälti¬

genden Wirkung der Händel '
schen Chöre . Mit Recht sagt Chrysander ,

der geistvolle Biograph des großen Tonmeisters : „In der Gewalt , der

Massenhastigkeit , der siegenden , weilhinstrahkcnden Größe des Chores

hat ihn Niemand erreicht . In ihm vollendete sich die Macht des Cho¬
res ; die Gewalt dieser Knnstform trat in seinm Werken in die Erschei¬
nung ; und eS erklärt sich überaus leicht , wie begeisterte kunstsinnige
Hörer in der inner » Unendlichkeit und Größe dieser Chöre , bei aller

ihrer harmonisch -melodischen Einfachheit , sich der Enge der Gegenwart
enthoben und unter die Gestalten der Geschichteversetzt fühlen konnten ."

Waö aber von den Händel '
schen Chören im Allgemeinen gilt , das gilt

insbesondere von denm des „Messias " .

Natürlich waltet die gleiche Genialität , der gleiche Charakter und

Geist auch in dem Sologesang ; doch saht sich nicht läugnen , daß hier



Bevölkerung von 80,OM Seelen stände in Frage ; diese Vertretung sei

nicht zu verletzen ; gönnen wir den Dänen , sich als Dänen zu fühlen ,
suchen wir durch Entgegenkommen den vorhandenen Antagonismus zu
beseitigen . Abg . Petersen (Flensburg ) für die Kommission , seine

Ausführungen sind unverständlich . Liberi für den Antrag Mal¬

linckrodt . Die Polen theilen den Standpunkt der Dänen ; Einver¬

leibung Nordschleswigs in Preußen habe faktisch keine legale Bedeu¬

tung . Abg . Wagner ( Franzburg ) für die Kommission . Die Abge¬
ordneten seien als preußische Unterthanen von preußischen Unterthanen
gewählt ; das preußische Volk könne Eidesleistung verlangen . Abg .

Schwerin für den Antrag Mallinckrodt . Das Haus habe kein Recht

zur Löschung de- Mandates , da die Wählerschaft dessen Fortdauer ver¬

langt habe . Die Minorität derselben sei irrelevant , die Majorität sei
die Wählerschaft .

Die Debatte wird nun geschlossen. Der Antrag Mallinckrodt wird

angenommen ; derselbe wird zunächst gedruckt . Die definitive Abstim¬

mung findet in nächster Sitzung statt .

Berlin , 27 . Nov . Wie verlautet , hat der Minister des
Innern als Anlagen zu seinem Ressortetat dem Präsidenten
des Abgeordnetenhauses mehrere auf die Verwaltung Han¬
novers bezügliche Aktenstücke übersendet . Dieselben beste¬
hen : s ) aus einer Denkschrift , betr . die Errichtung von drei

Bezirksregierungen in Hannover ; b ) aus der Vorlage , welche
dem hannoverschen Provinziallandtag in Bezug auf die Orga¬
nisation der dortigen Regierungsbehörden zugegangen waren ;
3 ) ans der Erwiederung , welche der Provinziallandtag nach
Berathung dieser Vorlage in Betreff derselben an den König !.
Kommissär , OberprLsidenten Grafen Stolberg , gerichtet hat .
Die Staatsregierung hält dem Widerspruch der hannoverschen
Stände gegenüber an dem Gedanken fest , Hannover in drei

Regierungsbezirke zu theilen . Zn der oben erwähnten Denk¬

schrift wird dem Wunsch der Stände nach Herstellung blos
einer Provinzialregierung u . A . entgegengehalten : es er¬

scheine unthunlich , der Zentralverwaltung der Provinz einen
direkten Geschäftsverkehr mit 101 einzelnen Aemtern und mit
43 selbständigen Stadtverwaltungen zuzuweisen . — Bei den

hier erfolgten Vorberathungen über den Abschluß eines P o ft-

vertrages mit Großbritannien sind dem Vernehmen
nach noch mehrere Punkte offen geblieben . In Betreff der¬

selben wird auf dem Korrespondenzwege weiter verhandelt .

Schweiz .
Thurgau . Bezüglich des mit dem Großherzogthum Ba¬

den abzuschließenden Staatsvertrages über die Anschlußver¬
hältnisse der Seethalbahn an die badischen Eisenbahnen in

Konstanz hat der Große Rath mit 68 gegen 20 Stimmen
die sachbezüglichen Kommissionalanträge angenommen . Nach
der „ Thurgauer Ztg .

" lauten dieselben folgendermaßen :
I . In Betreff des Entwurfes eines für den Anschluß der Linie R o-

manShorn - Konstanz an die badische Staatseisenbahn zu verein¬

barenden Staatsvcrtrages : Es sei der RegierungSralh crmächligt , ge¬

genüber dem schweizerischen Bundcsrath .seine Uebereinstimmung mit

dem vorliegenden Projekt auszusprechen , jedoch erst , nachdem derselbe

durch eine vom Seethal - Komitee auszustellende definitive Erklärung

rücksichtlich der unbedingten Annahme der von der Großh . badischen

Regierung angebotencn Konzession und der damit zusammenhängenden

Rechte und Verbindlichkeiten die vollständige Sicherheit erlangt haben

werde , und in der Meinung , daß in den Vertragsstipulationen zunächst

die Erstellung eines zu Konstanz von einem Gebietstheil auf den an¬

deren übergehenden Bahnhoses ins Auge gefaßt und nur eventuell
'
ge¬

gen entsprechenden Ersatz die Möglichkeit der für den Ausbau eiues

unter der einheitlichen Oberhoheit von Baden stehenden Bahnhofes er¬

forderlichen Landabtretung eröffnet werde .
U . Betreffend die Anschlußverhältnisse von Singen : ES werde der

BundeSrath im Sinne des Beschlusses vom 11 . Febr . eingeladen , an

sein « Abordnung rückfichtlich des Anschlusses zu Singen die aus fort -

gesetzte Unterhandlungen hinzielenderi Aufträge zu erthcil . i, .
III . Betreffend das '

Begehren der Großh . badischen Regierung um

Uebertragung der Territorialhohcits -Rechte über das TägermooS : Es

sei dem dieSfälligen Begehren keine weitere Folge zu geben .

Italien
Florenz , 26 . Nov . In der Deputirtenkammer

nahm Mari den Präsidentenstuhl ein und hielt eine An¬

sprache , worin er die Nolhwendigkeit betonte , daß das Parla¬
ment sich mit Ruhe seinen Arbeiten in Betreff der Reorgani¬
sation der Verwaltung und der Verbesserung der Finanzen

der Zeitgeschmack und die Absicht , den Sängern dankbare Aufgaben zu
bieten , nicht ohne Einfluß geblieben ist. Es fehlt z. B . nicht an ge¬

wissen stereotypen Rodoco -Formen , die uns als etwas veraltet anmu -

then , und nicht an jener aus der Oper stammenden Kieselroll -Koloratur ,

gegm welche die Kritik längst vielfache Bedenken ausgesprochen hat . Doch
das ist ein Tribut an die Zeit , von dem noch kein schaffender Geist

jemals sich ganz frei machen konnte , und der zudem nicht sehr schwer

wiegt gegenüber den idealen Schätzen , die auch hier niedergelegt sind .
So viel über das Werk im Allgemeinen ; eine Analyse des Einzelnen

würde hier zu weit sichren .
Was nun dre Aufführung anlangt , so entsprach dieselbe voll¬

kommen dem wohlbegründeten Ansehen , dessen sich der philharmonische
Verein längst erfreut . Ist auch die volle Wirkung nur möglich bei

einer weitaus größern Massenhaftigkeit des Chores , so wurde man für
Das , was an dynamischer Macht und Gewalt abging , durch den mühe¬

losen , korrekten Gang der Tonfluthen , die Sicherheit und Schlagkraft
der Massen , die Durchsichtigkeit der Tongebilde und die Abrundung der

Gesammtleistung entschädigt . Kleine Schwankungen im Detail , die bei

der Aufführung von derartigen riesigen Werken kaum jemals ausblei -

ben und an denen es auch diesmal nicht ganz fehlte , fallen nicht ins

Gewicht .
Die Soli befanden sich in den Händen der Frauen Bellingrath -

Wagner und Hauser , des Herrn Kürner und eines Vereins¬

mitglieder . Man stellte sich allgemein , unsere Emilie Wagner
wieder zu hören , die seit ihrer Metamorphose in Frau Bellingrath nebst

obligater Uebersiedlung nach Dresden , zum ersten Male in ihrer Vater¬

stadt wieder öffentlich austrat . Ueber die Leistung dieser Konzertsängerin ,
die sich nachgerade einen über die deutschen Grenzen hinausreichenden
Namen gemacht hat , brauchen wir um so weniger weitläufig zu wer¬
den, als früher oft genug in diesen Blättern von ihr die Rede war .
Es vereinigen sich bei ihr ein prachtvoller Stimmklang mit großer
Gefühlsinnigkeit , Berständniß der Aufgabe mit der Befähigung , ihr

widme . Am Schluß seiner Rede sagte er : „Vermöge wirth -

schaftlicher Reformen und einer weisen , liberalen Regierung
wird Italien jene höchste Stufe erreichen , welche der Gegen¬
stand aller unserer Bestrebungen ist . Zwischen einer solchen
Regierung und einem Regiment , das sich auf fremde Bayon -

nette , auf die Reaktion und auf Blutvergießen verläßt , kann
das zivilisirte Europa nicht schwanken ; es wird sich zu nn -

sern Gunsten entscheiden .
"

Rom , 23 . Nov . ( Köln . Ztg .) Zwei Munitions¬
sendungen mit Artillerie , die während dieses Monats für
das französische Okkupationskorps von Toulon nach Civita -

Vecchia gingen , die Herstellung der schnellsten strategischen
Verbindung zwischen Civita -Vecchia und Viterbo , eine in der

ganzen Division bemerkbare Rührigkeit , jedes Winkes zur
Aktion gewärtig zu sein , die rasch nach einander aus Paris
bei General Dumont eintreffenden Telegramme sind Zeichen ,
welche die Aufmerksamkeit beschäftigen . In unserer Stadt

scheint Msgr . Randi durch eineängstlichePolizeikontrole
über die ankomrnenden Fremden , vor Allen über die Italiener
selber , wieder gut machen zu wollen , was seine Subalternen
im vorigen Herbst versäumten . So kommt cs , daß bei Nacht¬
zeit Patrouillen von 50 Mann kleine Gäßchen durchziehen ,
Straßen aber und freie Plätze einem Bivouac gleichen . Doch ,
es mußte am Donnerstag auch noch anders demonstirt wer¬
den : die von den katholischen Vereinen der Vendee und Bre¬

tagne für den Dienst des heil . Stuhls ausgerüstete gezogene
12pfündige Batterie wie die von ihnen hergeschenkte Berg¬
batterie wurde von Macao nach dem Cortile des Belvedere ge¬
bracht und mit der sie eskortirenden Kompagnie Zuaven vom
heil . Vater gesegnet . Nach der Verurtheilung der Mincn -

komplottisten kamen die in den Prozeß Ajani Mitver -
wickelten an die Reihe .

Frankreich .
* Paris , 27 . Nov . Der „ Gaulois " berichtet , daß alle

Drucker und Setzer von künftigem Montag an zu arbeiten
aufhören werden ,

*mit Ausnahme Derer , die für die Tages -
blätter arbeiten . Letztere werden sich dem Strike vom 1 . Jan .
an entschließen . — Dem „Journal de Paris

"
geht auf tele¬

graphischem Wege die Nachricht zu , daß Hr . G . Masure ,
Gerant des „ Progres du Nord " und Munizipalrath von
Lille , welcher der „ Umtriebe und Einverständnisse im In¬
nern " beschuldigt war , zu 1 Monat Gesängniß und einer
Geldbuße von 500 Fr . verurtheilt ist . Hr . Gambetta war
sein Vertheidiger .

Heute fand im Schloß von Compiegne unter Vorsitz
des Kaisers eilte Sitzung des Ministerraths statt . — Der

„ Liberte " geht aus Lugano eine Depesche zu , der zufolge
die Besserung im Zustand Mazzini ' s nur ganz temporärer
Art ist und seine zahlreichen bei ihm anwesenden Freunde sei¬
nen Tod für ganz nahe bevorstehend halten .

Die „Opin . Nat .
" berichtet , daß während der heutigen

Sitzung der 6 . Kammer des Zuchtpolizeigerichts einer der
Vertheidiger durch ein Telegramm benachrichtigt wurde , daß
der „Jndependant de Tarn " vom Gerichtshof von Ca st res
freigesprochen worden ist . Der „ Temps

" bestätigt die Frei¬
sprechung dieses Blattes , welches der „Umtriebe im Innern "

beschuldigt war , und Hrn . Ernst Picard , den Abgeordneten
der «seine , zum Vertheidiger hatte .

Der „ Siöcle " schreibt : „ Die Verfolgungen mehren sich .
Die HH . Challemel - Lacour , Direktor und Gerant , und
Henri Brisson , Redakteur der „ Revue politique "

, sind
gestern vorgeladen worden , nächsten Dienstag vor der 7 . Kam¬
mer des Zuchtpolizeigerichts der Seine zu erscheinen , unter
der Anschuldigung der Aufreizung zum Haß und zur Verach¬
tung der Regierung , eine Anschuldigung , die sich ans einen
Artikel der „ Revue politique

" vom 14 . Nov . , der die „ Sub¬
skription Baudin " betitelt und Henri Brisson gezeichnet ist,
basirt . Der „ Peuple

" von Marseille , der „Progres du
Nord " von Lille haben ähnliche Vorladungen für heute er¬
halten . Während in Paris die Geranten mehrerer Blätter
vor dem Zuchtpolizeigericht erscheinen , verfolgt das Parket
von Ne vers zu gleicher Zeit Hrn . Cyprian Gerard , Re¬
dakteur , Hrn . Merle , Gerant , und Hrn . B i'g o t , Drucker
des „ Jmpartial de la Niedre "

, wegen begangener „ Umtriebe
im Innern "

, indem sie im genannten Blatt einen Artikel über

nach allen Seilen gerecht zu werden . Auch Frau Hauser hat sich in
der ihrer Stimme und ihrem künstlerischen Naturell sehr zusagenden
Parthie trefflich bewährt . Deßgleichen wird man Herrn Kürner seine
volle Anerkennung nicht versagen , wenn man bedenkt , daß derselbe
seine Rolle , um die Aufführung zu ermöglichen , zwei Tage vorher
übernommen hatte . Das Vereinsmitglied aber , welches die Baß -

parthie sang , hat uns geradezu überrascht . Junge Dilettanten mit so
schöner Stimme , so viel höherem Berständniß und so viel technischer Ge -

schultheit sind eine seltene Erscheinung .
Die ganze Aufführung hatte den schönsten Erfolg und wurde von

dem Publikum häufig mit ehrendem Beifall ausgezeichnet . Geleitet
wurde dieselbe von Hrn . Hofkapellmeister Kalliwoda . Hr . Hos -

kapellmeister Levi besorgte dm Orgelpart . K .

Freiburg , 27 . Nov . ( Frbg . Ztg . ) Ehrlich ' s Oper »König
Georg " hat bei der gestrigen Aufführung im hiesigen Stadllheater ei¬
nen geradezu großartigen Erfolg errungen . Fast jeder Nummer wurde
von dem gedrängt vollen Hause enthusiastischer Beifall gespendet , nach
jedem Aktschluß folgten Hervorrufe , und das Publikum beruhigte sich
nicht eher , bis auch der Komponist zweimal aus der Bühne erschie¬
nen war .

— Paris , 26 . Nov . ( K . Ztg .) Bekanntlich ist die Außenseite
der neuen Oper mit den Büsten der berühmtesten Komponisten
aller Länder geschmückt. Dieselben tragen außer dem Namen auch
das GeburtS - und Sterbejahr eiues Jeden der Komponisten . Im
Augenblick ist man damit beschäftigt , die Jahreszahl 1868 auf Ros -

sini 's Büste zu setzen. Die Büsten , auf denen das Sterbejahr noch
fehlt , sind die von Auber , Verdi und Caraffa . Wagner figurirt nicht

i unter den Komponisten . — Heute begann die öffentliche Versteigerung
der Diamanten der Herzogin vonSesto ( früheren Herzogin von
Morny ) . Dieselben sind auf 0,200,000 Fr . veranschlagt .

die Subskription Baudin bezw . geschrieben , ausgenommen und
abgedruckt haben . Die ParketS halten sich übrigens nicht blos
an das Geschriebene , sie machen sogar Jagd auf das ge¬
sprochene Wort . Hr . Amadee Cazenave ist gestern vor dem
Untersuchungsrichter , Hrn . v . Gonet , erschienen in Folge einer

*
von ihm in einer Versammlung des Pre -aux -Clercs gehalten -»
Rede ." — Rente 71 . 50 , Cred . mob . 282 . 50 , ital . Anl . 56 .6z

Spanien .
Madrid , 23 . Nov . Gestern Mittag hat die angekündigte

Manifestation zu Gunsten der Kultusfreiheit stattqe-
"

funden . Um 11 Uhr begab sich die Kommission , von einer
Ungeheuern Menschenmenge gefolgt , nach dem Orient - Plas »
Dort ward eine Rede gehalten über die Nothwendigkeit M
Kirche vom Staate zu trennen , wenn man das Programm der
Revolution durchführen wolle . Hierauf verlas man die von
Tausenden von Unterschriften bedeckte Petition , welche der
provisorischen Regierung übergeben werden soll . Der Hua
schlug hierauf die Calle Mayor ein nach der Puerta del Sol
und begab sich nach dem Justizministerium unter dem Rtist -
„ Es lebe die Kultusfreiheit !

" Um 1 ' /s Uhr ward die dirst
girendc Kommission der Manifestation vom Minister , Hrn
Römer » Ortiz , empfangen , dem dieselbe die elegant gebundene
Petition überreichte . — Die meisten Provinz - Gouverneure
zeigen an , daß die Provinzen bereit sind , an der National -
Anleihe Theil zu nehmen . Der reiche Bankier Don Jose
de Salamanca hat sich an der Nationalanlcihe mit 50 Millio¬
nen Realen betheiligt . — Der Sekretär von D on Carlos
hat den carlistischen Blättern von Madrid einen Brief znge-
schickt , worin er erklärt , daß Don Carlos König sein will im
Sinne der früheren Monarchen .

* Madrid , 27 . Nov . Die „ Madr . Ztg .
"

veröffentlicht
ein langes Dekret des Hrn . Ortiz , welches den höchsten
Gerichtshof provisorisch reorganisirt . Ein Dekret des
Hrn . Sagasta hebt die höhere fakultative Junta 1>er Tele¬
graphen auf , schafft die drei Generalinspektionen , aus denen
sie bestand , ab , und ordnet an , daß sie , wenn es nöthig wer¬
den sollte , durch 6 Chefs der Telegraphenadministration er¬
setzt werden . Ein anderes Dekret annullirt die Beförderun¬
gen , Rehabilitationen , Amtsentsetzungen und Ernennungen ,
die von den revolutionären Junten im Personale der Tele¬
graphen ordonnirt worden sind . Die Subskription auf die
Anleihe beläuft sich bis zu diesem Augenblick auf 28,958,600
Escudos .

* Madrid , 27 . Nov . Hr . Olozaga ist nach Paris ge¬
reist , wo er morgen , Samstag , ankommen wird . Hr . Casti -
l a r und Marquis Orense werden heute oder morgen in
Madrid erwartet . Sie kommen , um nächsten Sonntag an
der republikanischen Manifestation Theil zu nehmen . Mit
dem Marschall Serrano geht ' s besser . Man sagt , er habe
gestern im Ministerrath den Vorsitz führen können .

* Madrid , 23 . Nov . Man schreibt dem „ Constitutivimel " :
Heute spricht man in Madrid von Weiler nichts als von der gestei,

im Prado abgehaltenen Militär rev ne und von dem Vorfall , der
sich dabei zugetragen . Im Augenblick nämlich , wo der General Jj -

quierdo , der neuernannte Generalkapitän von Neukastilien , vor der

Front eines Genieregiments vorbcirilt , fing die Musik desselben anjiall
der Ricgo -Hymne den Königlichen Marsch zu spielen an , der heule
aufrührerisch ist , da er früher nur vor der Königin gespielt wurde .
Der General Jzquierdo , der sich über die Bedeutung dieser Demon¬
stration nicht täuschte , stattete unverzüglich dem Kricgsminister , Mar¬

schall Prim , darüber Bericht ab , welcher sogleich den Abmarsch dieser

Regiments nach Cuba anbefahl . Das Publikum ist über diesen Vor¬

fall in ziemliche Aufregung gerathen , weil es darin eine wirkliche mo¬
narchische Demonstration erblickt und eine dem General Jzquierdo er-

theilte Lehre , der, mit Königlichen Gunstbezeigungen überhäuft , am
19 . Sepl . in Sevilla die Fahne des Ausstandes aufpflanzte und seit¬
dem keinen Augenblick unterlassen hat , durch einen an den Tag ge¬

legten übertriebenen Liberalismus seine früheren monarchischen Gesin¬

nungen wieder gut zu machen . Was unzweifelhaft ist , ist die Spal¬

tung , die in der Armee und namentlich im Osfizierkorps besteht. Die

Revolution hat zu zahlreichen Ausnahme - uyd Gunstavancements Ver¬

anlassung gegeben , die meist der Art sind , daß in Folge dessen die

Offiziere , mau kann wohl sagen jedes Regiments , in zwei Lager ge¬

lheilt sind , zwischen denen eine dumpfe Eifersucht existirt , die von einem

Augenblick zum andern zu einer Erplosion führen könnte . Die Genie¬

regimenter , welche nie an einer Militärinsurrekiion Antheil genommen
haben , sind natürlich bei allen diesen außerordentlichen Gunstbezeigun¬

gen stets leer ausgegangen . Trotzdem sind sie den Gefühlen der Pflichl
und der Disziplin stets treu geblieben .

Portugal .
* Lissabon , 27 . Nov . Den gestern in Umlauf gesetzten

Gerüchten zuwider ist keineswegs die Rede von einer Verände¬

rung im Ministerium .

Niederlande .
Haag , 26 . Nov . Die Zweite Kammer ist in bie

Diskussion des Budgets eingetreten . Der Minister des Aus¬

wärtigen wiederholte , in Beantwortung einer Interpellation
des Abg . Voorkhuysen , die Erklärung , daß alle Gerüchte be¬

züglich Negoziationen oder Vorverhandlungen wegen eine»

Allianzvertrags ( mit Frankreich ) absolut erfunden seien .

Dänemark .
Kopenhagen , 25 . Nov . Der Dampfer „ La Plata

"
, mit

dem russischen Hauptkabel an Bord , passirte heule

Vormittag Helsingör . Der Dampfer „ Caroline "
, mit dem

Rest des Kabels , ist am Montag aus der Themse ausgelause «-

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 26 . Nov . Die „ Russische telegrE

sche Agentur
" meldet aus Ko ntantinopel , daß die tur .

sche Regierung eine große Expedition gegen die Sphakur a

Kandia vorbereite . Die Beziehungen der Pforte zu Rum

nicn seien seit der Zusammenkunft des Fürsten Karl m

Sabri Pascha besser geworden .
Levantepost .

* Marseille , 26 . Nov . Große Stürme
Schwarzen Meer und im Archipel stattgefunden . MeY



- Mbrüche werden angekündigt . In Folge der hochgehcn -

^ See ist das Paketboot von Konstantinopel 40 Stunden
^ spat eingetroffen . Die mit dem Paketboot eingetroffenen
Wcfe sprechen von Verstärkungen , die nach Bulgarien
Gesendet worden seien , da die Aufregung dort in Folge der
^ Wesenheit der Bande Dmitri und Garibaldi ' scher Aben¬

teurer im Balkan fortdauere . Essad - Pascha ist als Ober -

Mmandant der ottomanischen Truppen nach Bosnien ge¬
sandt worden . Midhat -Pascha will das Truppen -Oderkom-
«rndo in Bulgarien nur dann annehmen , wenn sein Projekt

«ringender Reformen zur Beruhigung der Bevölkerungen an¬

genommen wird . Der Großvezir hat dem griechischen Pa -
^ rchen erklärt , es sei nothwendig , daß er in die Lostren -

Mg der bulgarischen Kirche trotz des Widerspruchs der
- nnode willige . Der Patriarch hat sich entschieden , eiu

Mitalisches Konzil einzuberufen . Bereits sind Einladungen
a,i die vier anderen Patriarchen ergangen . Die Bank hat
italienischen Schiffen Fonds vorgeschossen , damit sie kretische
Familien nach Kreta zurücktransportiren.

Großbritannien .
* London , 26 . Nov . Nach den aufregenden Tagen der

»origen Woche und dem Ereigniß in Süd - West Laucashire
Wt der gestrige Tag eine nicht unwillkommene Ruhe und Ab¬

spannung. Nur in vier Wahlbezirken kämpften die Par¬
teien an den Stimmplätzcn , und in dreien davon blieb der
Aeg den Liberalen . Bis zur Stunde find nun 613 Mit¬

glieder gewählt , und die Majorität Gladstoue ' S über das Mi¬
nisterium und seine Anhänger beläuft sich auf 119 Stimmen .
Noch sind 17 Sitze übrig , die ohne Kampf ihre Kandidaten
wählen , und die Liberalen um 12 und ihre Gegner um 5
Stimmen verstärken werden . Durch diesen Zuwachs würde
das liberale Kontingent auf 126 Stimmen Majorität steigen .
Schließlich bleiben noch 27 Orte übrig , in welchen die Ab¬
stimmung entscheiden muß . Selbst unter der Annahme , daß
alle diese Stimmen den Tories zufallen sollten , würde die
liberale Partei mit einem Endresultat von 99 Stimmen zu
ihren Gunsten aus dem Kampf hervorgehcu . Allein es ist
zu berücksichtigen , daß 4 dieser Wahlbezirke in Schottland
liegen, welches mit einer überwältigenden Entschiedenheit
liberal gewählt hat , und daß auch in den übrigen eng¬
lischen Grafschaften die Aussichten so stehen , daß selbst san¬
guinische Tories sich nicht mit ver Hoffnung auf einen voll¬
ständigen Sieg schmeicheln . Eine mäßige Berechnung würde
den Liberalen von den erwähnten 27 Sitzen ein Drittel
zuwcisen und damit die volle Stärke . der Liberalen auf 117
Stimmen bringen .

Gladstone , den die Tories spottweise nur mehr das
.Mitglied für Greenwich "

, oder auch „Mitglied für den
ersten Meridian " nennen , hat sich bei den Wahlen eine arge
Erkältung zugezogen und bleibt die nächsten Tage über bei
Mr. Cgerton in Tatton zu Gaste . — Eines der neu erwähl¬
ten Parlamentsmitglieder , Charles Moore ( für Grafschaft
Tiperary) ist in Folge eines Schlages von seinem Pferde ge¬
storben.

London , 27 . Nov . Die Königiu ist unpäßlich .

Baden .

Karlsruhe , 28 . Nov . Auf Grund der am 12 . bis 17 . d . M .
dahier abgehallenen Prüfung der Gewerbschulkandidatcn wurden unter
die Zahl der Gewerbschulkandidatcn ausgenommen : K . Schott von
Ossenburg , L. Zimmer mann von GrünSfeld , E . Adolph von
Landern .

Karlsruhe , 28 . Nov . , Aus Freiburg geht uns folgende Be¬
richtigung zu :

»Mt Bezug auf die Bestimmung des Preßgesetzes ersuche ich Sie ,
die nachstehende Berichtigung Ihres denr „ Schwäbischen Merkur " ent¬
nommenen Telegramms äe äuto Frciburg , 23 . Nov . d . I . ( „ Karls¬
ruher Zeitung " Nr . 277 ) alsbald in Ihre Zeitung aufnehmen zu
vollen :

Namens sämmtlicher Mitglieder des Domkapitels erkläre ich : eS
H unwahr , daß die Mehrheit oder überhaupt ein Mitglied des Dom¬
kapitels mit einem Votum für Ergänzung der Wahlliste sich nach Rom
SNvendet habe.

Sreiburg , 27 . Nov . 1868 .
f- Lothar Kübel , Domdekan . "

Dffenburg , 25 . Nov . (Ort . B .) In heutiger Sitzung des
«rineinderaths und engem Bürgerausschusfes wurde fast einstimmig
^ schlossen, daß die Uebernahme der hiesigen protestantischen"

nlksschrlle auf städtische Kosten vom 18 . April d. I . an zu
" rhnen sei .

"
Schwarzach , 24 . Nov . Ein Artikel Ihres Blattes Nr .

b , dalirt : Karlsruhe , den 21 . Nov . , enthält Angriffe gegen den
Mkinderath zu Schwarzach in Betreff der zu erbauenden Zu -
i " hrisstraße zur Rheinübersahrt zwischen Drusenheim und
«refsern.

Zur Bertheidigung gegen jene Angriffe möge der nachstehende ge-
vu Sachverhalt dienen . Wie der erwähnte Artikel ausführlich sagt ,M nach einer Uebcreinkunft vom 30 . Sept . 1360 , Reg .-Bl . Nr . 58 ,
stchen der Großh . badischen und der Kaiser ! , französischen Regierung

^
er Andern, zwischen Grefsern und Drusenheim eine Rheinübersahrt ,

" nein dem Lokalrerkehr entsprechenden Material hergestellt und
«den, und zu diesem Zweck innerhalb zehn Jahren Zufahrtsstraßen
beiderseiligm Ufern hergestellt werden . Daß diese Zufahrtsstraße

^
*>cht allein auf die Strecke unmittelbar zwischen dem Rhein und
iunächstgriegerien On erstrecken darf , wenn der in der Ueber -
»st beabsichtigte Zweck erreicht werden soll , ist selbstverständlich ;

kl»
^

beßhalb schon im Jahr 1862 von der betreffenden Großh .

^
aiibehLrdc eine Aufforderung an die in der Richtung vom Rhein

^ schwarzach nach Bühl gelegenen Gemeinden , die dahin führende

eitlem Staatsstraßen -Verband aufnehmen zu lassen , damit

Di/ »
" " Verkehr zweckdienlich hergestcllt und unterhalten werde .

Gemeinde Schwarzach , die gute Absicht der Großh . Staatsbe -

^ anerkennend , zögerte nicht , nicht nur mit ihrem Straßenanthcil
drecke von fünf Viertelstunden ) dem gemachten Vorschlag den

«y, höu erklären , sondern bemühte sich auch , noch andere Gemein »
zu belegen . Es traten nun alsbald alle , durch eben bezeich-

^ rührten Gemeinden — Greffen , ausgenommen — dem

wornach diese Straße mit , für einzelne Gemeinden nicht

unbedeutendem Mehraufwand in den jetzigen Zustand gesetzt wurde .
Es dürfte demnach einer Gemeinde , bezw . deren Vertretern nicht zu ver¬
argen sein , daß sie auf der Hut sind , wenn sie Gefahr wittern , es
möchte das Geleistete nicht zu dem gehofften Ziel führen .

Ob die Gefahr wirklich gegründet oder ungegründet ist oder war —
soll dahingestellt bleiben . Doch so viel steht fest , daß die Gemeinde
Lichtenau , nach dem Auftauchen eines Eisenbahn - Projekts zwischen
Kehl und Baden ( den Umstand benützend , daß die Gemeinde Grefsern
auf eine Aufforderung zum Bau der Zufahrtsstraße zwischen Treffern
und dem Altrhein Seitens der Großh . Wasser - und Straßenbau -
Direktion ablehnend geantwortet hat ) sich mit kompetenter Behörde
ins Benehmen setzte , um der Zufahrtsstraße eine Richtung zu geben ,
welch,- mit der Straße von Bühl nach Schwarzach die Verbindung
hätte , daß man von Schwarzach zuerst eine Stunde aufwärts nach
Lichtenau müßte , um zur Rheinübersahrt gelangen zu können , und
umgekehrt , während nach dem ursprünglichen Projekt der Großh .
Staalsregierung die Lichtenauer zu genanntem Punkt so ziemlich
gleiche Entfernung haben , als sie es nach dem von ihnen erfundenen
haben würden .

Was nun des Pudels Kern , nämlich das Schreiben des Gemeindc -
raths von Schwarzach vom 9. Okt, , betrifft , welches Veranlassung zu
einem Aussatz im „ Niedcrrhein . Courier " gegeben haben soll , so ist es
Thatsache , daß ein solche- au die Gemeinde von Bischweiler und ein
solches an die Gemeinde Druscnheim erging , aber ohne die Zurhat ,
„ als habe der Gemeinderath von Schwarzach bei der zuständigen Be¬
hörde in Karlsruhe den Bau besagter Slraßenflrecke vergebens » ach -
gcsucht " .

Dieser „auffallende Schritt " geschah auch keineswegs in der Absicht ,
mittelst einer Intervention der französischen Behörden den Bau der
Zufahrtsstraße im Sturm erobern zu wollen , sondern , wie der Hr .
Einsender des Artikels in Nr . 276 muthmaßlich bemerkt , gegen das
nicht sehr liberale Projekt der Gemeinde Lichtenau zu wirken , indem
man die in fraglicher Angelegenheit betheiligten französischen Nachbar¬
genieinden auf das Zweckmäßige der ursprünglich
aufmerksam zu machen suchte ; wobei man ihnen darlegte , daß es in
ihrem eigenen Interesse liege , nöthigenfalls bei ihren Oberbehörden
dahin zu wirken , daß das im Staatsvertrag von 1860 niedergelegtc
Projekt möge beibehalten werde » .

Wir vermögen darin , daß der Gcmeinderath von Schwarzach
sich wegen Verkehrsverhältnisjen mit französischen Nachbargemeinden
ins Benehmen setzte, keine Verletzung gegen seine Staatsbehörde oder
gar einen „ Staatsverrath " ( wie man es vielleicht gern deuten möchte )
zu erblicken ; denn sonst könnte ja der Staatsvertrag selbst gar nicht
zu Stande kommen . Wenn nun aber der „Niederrh . Cour . " an dem
erwähnten Schrill des Gemeinderaths von Schwarzach Veranlassung
genommen hat , Reflexionen daran zu knüpfen und der Sache eine
politische Deutung zu geben , so kann der Gemeinderath mit bestem
Gewissen seine Hände in Unschuld waschen.

Auf die Lehre des Hru . Einsenders des angreisenden Artikels , daß
cs dem Gemeinderalh von Schwarzach besser augestanden wäre , wenn
er sich zuerst an die betreffende badische Behörde gewendet hätte , wo er
ohne Zweifel die nöthige Auskunft erhalten habe würde , sei ihm zur
Antwort , daß er in diesem Punkt schlecht unterrichtet ist und wir ihn
eines Andern belehren können , nämlich : daß der Gemeinderalh von
Schwarzach , nachdem das besprochene Projekt der Gemeinde Lichtenau
bekannt wurde , auf eine Aufforderung der Bürger , in dieser Angele¬
genheit die Interessen SchwarzachS auf 's äußerste zu veriheidigen , sich
au die zunächst zuständige Behörde wendete , um sich zu überzeugen ,
was au der Sache Wahres sei , wobei ihm zu nicht geringer Ueber -
raschung die Auskunft erthcilt wurde , daß , da eben die Gemeinde Tref¬
fern sich weigere , ihre Schuldigkeit zu lhun , die Gemeinde Lichtenau
sich um die Zufahrtsstraße in anderer Richtung verwendet hätte , und daß
man bereits mit der Aufnahme des Geländes beschäftigt sei und es in
der Möglichkeit läge , daß dieses Projekt zur Ausführung käme .

Aus weitere Anfrage der Schwarzacher Gemeindebehörde , welche Schritte
sie in ihrem Interesse lhuu solle , wurde ihr zur Antwort , sie soll sich
wehren so gut sie könne , und sich direkt a » höhere Behörden wenden .
Diesem Rath folgend , machte der Gemeinderalh von Schwarzach eine
Eingabe an das Großh . Bezirksamt Bühl ( welche von allen betheilig¬
ten Gemeinden diesseits des Rheines unterzeichnet wurde ) zur Vermitt¬
lung an die höhere Staatsbehörde .

Mittlerweile aber haben die Gemeindevertreter von Schwarzach aus
sicherer Quelle erfahren ( die Einsender dieses aus Verlangen nennen
kann ) , daß in der Angelegenheit des Lichtenauer Projektes Verhand¬
lungen zwischen badischen und französischen Beamten gepflogen werden ,
und erst darauf erfolgte der auffallende Schritt Seitens „ der badischen
Gemeinde " .

WaldShut , 26 . Nov . ( Frbgr . Ztg .) Am letzten Montag trat
hier die Kreisversammlung in Thätigkeit . Zum Vorsitzenden
wählte die Stimmenmehrheit den Abg . Kaiser von Bettmaringen ,
den Bezirkssörster Jöckler von Thiengen zum Stellvertreter ; zu
Schriftführern wurden Mathä Schmidt von Tiefenstein und Santo
von Abfuhren ernannt . Am ersten Tag ihrer Thätigkeit wurden für
die Augenanstalt des l) r . Manz in Freiburg 450 fl. , für die land -

wirthschastl . Winterschule 685 fl . als einmalige und 525 fl. als fort¬
laufende Ausgabe verwilligl , für Prämien und Wegvergülungen dreier
im Kreis (zu Waldshut , Bonndorf , St . Blasien ) abzuhaltende Farren -
märkte 200 fl . Die vorjährige Kreisversammlung Halle Gründung
einer Kreiswaisen -Anstalt beschlossen, die heurige warf diesen Beschluß
um , indem sie den abgeschlossenen Kauf des Klostcrgebäudes zu Siech¬
lingen und die Ausnahme einer Summe von 30,200 fl ., welche in 20

Jahren durch Amortisation mittelst einer Umlage von 1 kr. aus 100 fl.
Steuerkapital getilgt werden sollte , nicht genehmigte . Die seit Fassung
des letzten Beschlusses eingetretene Steuercrhöhung mag zur Umwand¬

lung der Ansichten wesentlich deigelragen haben . Die Direktion der

Anstalt für sittlich verwahrloste Kinder des Großherzogthums wird aus
der Kreiskasse je 100 fl . auf die Dauer von 10 Jahren erhallen .

H Donaueschingen , 26 . Nov . Die hiesige Stadtdehörde hat
die Ausführung des Projekts der Errichtung eines Soolbades in
der Stadt Donaueschingen in die Hand genommen und sich von dem

F . F . Berginspektor Hru . Vogelgesaug ein Gutachten über die Frage
ausarbeiten lassen , ob in oder bei Donaueschingen das Vorhandensein
von Steinsalz mit einem solchen Grad von Wahrscheinlichkeit und in

solcher Mächtigkeit zu vermuthen sei , daß das Unternehmen eines

Bohrversuches daraus behufs der Anlegung eines Soolbades gerecht¬
fertigt erscheint . Das Gutachten spricht sich nun dahin aus , daß die

Lagerung - Verhältnisse und insbesondere der durch möglichst zuverlässige
Berechnungen ermittelte Verlaus der ober» und untern Begrenzung
der Salzgruppe zwischen Dürrheim und Donaueschingen das Vorhan¬

densein von Steinsalz in der Nähe von Donaueschingen in hohem

Grad warscheinlich machen . Der Hr . Sachverständige nimmt an , daß
eine Zunahme der Mächtigkeit des Salzlagers gegen Osten zu erwar¬
ten ist , empfiehlt deßhalb die Bohrversuche hart neben der Straße ge¬
gen Pfohren auzustellen , schlägt die Bohrlochtiese zu etwa 500 Fuß «n ,
veranschlagt die Kosten zu etwa 2500 fl . , und räth an , da- Bohren
mit Gestänge besorgen zu lassen , weil die zum Seilbohren nöthige
Aufstellung einer Dampfmaschine sich nicht rentiren würde . DaS Boh¬
ren mit Gestänge erfordert einen Zeitaufwand von 10 Monaten .

Vermischte Nachrichten .
Stuttgart , 27 . Nov . (Sch . M . ) In der gemeinschaftlichen

Sitzung des Gemeinderaths und Bürgerausschusses vom 26 . d. M .
wurde in Betreff der Gas frage 1 ) von den bürgerlichen Kollegien
einstimmig beschlossen, die Verlängerung des Gasbeleuchtungs - Ver¬
trags nach den in dem Offert vom 4 .,9 . Nov . d. I . enthaltenen Be¬
dingungen abzulehnen ; 2 ) vom Gemeinderath mit allen gegen 3 , vom
Bürgerausschuß mit 13 gegen 6 Stimmen der Antrag ab gelehnt ,
die städtische Gaskommission zu beauftragen , einen Gegenvorschlag be¬
hufs Vertragsverlängerung auszuarbeiten ; 3) dagegen wurde , um der
Genfer Gasbeleuchtungs - Gesellschaft in billiger Weise entgegenzukom¬
men und die Herabsetzung der Gaspreise in Bälde herbeizuführen ,
vom Geineindcralh mit 20 gegen 2 und vom Bürgerausschuß mit
allen gegen 1 Stimme beschlossen, die städtische Gaskommission zu er¬
mächtigen , in Verhandlungen behufs der käuflichen Erwerbung der
Gasanstalt einzutretcn ; für den Fall aber , daß diese Verhandlungen
nicht zum Ziel führen , wurde 4) vom Gemeinderath einstimmig und
vom Bürgerausschuß mit allen gegen 1 Stimme an dem früher be¬
schlossenen Bau einer städtischen Fabrik festgehalten .

— München , 21 . Nov . Der Festungssträfling Gustav Cho¬
rin s k y ist aus seinem Gefänguiß zu Kronach in die Irrenanstalt
nach Würzburg übergeführt worden .

— Berlin , 27 . Nov . Die vom hiesigen Konsortium übernom »

prsjektirteii Lini ^ - i- wsue preußische Eisenbahn « » leihe ( 25 Millionen vom Gesammt -
!» ! betragt der 40 Millionen ) wird am 3 . und 4 Dezember hier zur

öffentlichen Subskription aufgelegt werden .
— Insterburg , 26 . Nov . Der Handelsminister hat augeordnet ,

daß die Vorarbeiten für die auf Staatskosten anzulegeude Eisen¬
bahn von Insterburg über Darkehmen und Goldap nach Oletzko in
Angriff genommen werden , sobald es die Witterungsverhältnisse er¬
lauben .

* Präsident Grant fängt schon jetzt an , die Beschwerlichkeiten seines
zukünftigen Amtes zu spüren . Kaum war sein Sieg über Horatio
Seymour bekannt , als auch schon die Briefträger de» lieben langen
Tag mit ganzen Haufen Briefen beladen in fein Bureau kamen. Was
die Briefe enthalten , läßt sich leicht denken : patriotische Offerten zür
Besetzung etwaiger Amtslücken ; was Grant damit thut , ist leicht ge¬
sagt ; er überläßt sämmtliche Briefe seinen Nnterbcamten , welche der¬
artige Applikationen unbarmherzig dem Feuer überliefern .

« . Mannheim , 26 . Nov . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , effektiv chies. Gegend , 200 Zollpfd . 11 fl . 15 G .,
11 fl . 30 P . , ungarischer 11 fl. 15 G . , 11 fl . 30 P . , fränkischer
11 fl. 36 G . , 11 fl. 50 P . — Roggen , eff. — fl. — G ., 10 fl . 10 P .
ungarischer — fl . — G . , — fl . — P . — Gerste , effektiv hiesiger
Gegend 10 fl. 15 G . , 10 fl . 30 P . , ungarische — fl. — G . ,
10 fl . 15 P . , württembergische 10 fl . 15 G . , 10 fl. 20 P . , Pfälzer
prima 10 fl. 20 G . , 10 fl. 30 P . — Hafer , eff. 100 Zollpfd . — fl.
— G . , 4 fl. 36 P . — Kernen , eff . 200 Zollpfd . — fl. — G .,
11 fl . 50 P . — Oelsamc » , deutscher Kohlreps — fl . - - G . , 17 fl.
30 P . — Bohnen — fl . — G . , 13 fl . - - P . — Linsen — fl.
— G . , — fl. — P . — Erbsen - fl. - G . , - fl. - P . —
Wicken — fl . — G ., — fl . — P . — Kleesamen , deutscher I . — fl.
— G ., 27 fl . P ., >1. — fl . — G . . 25 fl . bis 26 fl . - P . , Luzerner
— fl. G . , — fl. — P . - Esparsette — fl. — G ., — fl. — P . —
Oel : ( mir Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , eff . Inland , in Parlhien — fl.
— G . , 21 fl. 15 P . . faßweise - fl. - G ., 21 fl . 30 P . - Rüböl ,
cssektrv Inland , faßweise — fl. — G . , 19 fl. 30 P ., in Parlhien
— fl. — G . , 19 fl. 10 P . — Mehl 100 Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0
— st . — G ., 12 fl . - P . , Nr . 1 - fl. - G ., 11 fl. - P . , Nr .
2 — fl. — G . , 9 fl . 40 P . , Nr . 3 - fl. - G .. 7 fl. 30 P ., -Nr . 4
— fl. — G . , 6 st . 30 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger . —
Roggcnmehl , Nr . 0— 1 , Stettiner — fl. — G . , — fl. — P . —
Branntwein , eff . (50 "/o u . T .) transit ( 150 Litres ) — fl. — G .,
19 fl . — P . — Sprit , 90 "/o , transit — fl. — G ., — fl . — P . —
Petroleum , in Parlhien verzollt , nach Qualität 14 fl. G ., — fl. — P .

Weizen sind Roggen stille . Gerste und Hafer malt . Rüböl und
Leinöl ziemlich unverändert . Petroleum besser bezahlt .

Frankfurt , 28 . Nov . , — Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredil -
akrien 236 , StaatSbahn -Aktien 297 , National 52 ^ , Steuerfreie 51?/, ,
1660r Loose 77 */ ? , Oesterr . Valuta 99 " /i « , 4proz . dad . Loose — ,
Amerikaner 79Vz , Gold — .

Karlsruher WitterungSbevbachtungen .

27 . Nov . Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmel .

Morgens 7 llhr 27 " 9,50 ' "
Meter .

- i- 1,0 N .O . aanz bew.
Mittags 2 „ ., 9,40 " ' -f- 1,9
Nachts 9 „ „ 9,30 - -i- 1,91 - " "

Witterung .

trüb , dunstig , frisch
» "

leicht, wchnee

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroentein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 29 . Nov . 4 . Quartal . 131 . Abonnemcntsvor -

ftellung . Der Freischütz , romantische Oper in 3 Akten ,
von Friedrich Kind ; Musik von C . M . v . Weber . Anfang
6 Uhr . Ende 9 Uhr .

All Hrn. R. Zimmermann , Potsdamerstr . 116.
( In Bezug auf sein Inserat in der Staatsbürger -Zeitung .)

Berlin , 20 . Februar 1868 .
Wenn auch die Kranke nach Ihrem sog . Malzextrakt nicht ge¬

storben , so crsolgtc doch starkes Erbrechen nach dem Genüsse dessel¬
ben . Der Arzt lobte meine Vorsicht und wird Ihr nachgeahmles
Fabrikat , wovon noch ein Bvrrath ist, amtlich untersuchen taffen .
Die jüdische Krankenpflegerin Ww . tkamuitze , Neue Friedrichsstr .
Nro . 34 .



Z .r .997 . Mannheim . Noch in
l tiefem Schmerz über den uns vor weni¬

gen Wochen betroffenen Verlust , machen
_ wir Verwandten und Freunden hiemit

die traurige Mittheilung , daß unser geliebter
Sohn , Bruder und Neffe ,

Albert Trau ,
heute Nachmittag 1 Uhr nach langen und

schweren Leiden , im 19 . Lebensjahre sanft ent¬

schlafen ist.
Wir bitten um stille Theilnahme .
Mannheim , den 27 . November 1868 .

Im Namen .der Hinterbliebenen :
Friedrich Trau .

Z .r .979 . K a r l s r u h e.

Museum .
Im Laufe des Carnevals werden 2 Kränz¬

chen , 2 Balle und 1 Maskenball stattfinden .
Das Nähere wird noch bekannt gegeben werden .

Der Vorstand .
Z r .988 . Reilingen . Mn

Geometer -Gehilfe
wird gesucht von Geometer Jung in Reilingen , Be¬
zirksamts Schwetzingen .

Pftljhkimcr Waschmehl.
Z .r .972 . Nachdem mir von vielen Seiten

Anerkennungen über die vorzügliche Qualität
meines Waschmehls zu Thcil wurden , und

ich außerdem mehrfach aufgefordert bin , auch
auswärts Niederlagen davon zu errichten , so
erlaube ich mir hiemit , diejeuiKcn Herreu
Kaufleute , welche Vesten Verkauf
übernehmen wollen , zu ersuchen , sich
unter Aufgabe von Referenzen in Bälde an

mich zu wenden .
. Pforzheim , im November 1868 .

CH . Mein , Droguist .

(Zeugniß .) Ich bestätige hiermit gerne , daß ich das
mir von verschiedenen Seiten empfohlene Wasch -

mehl von Herrn Chr . Klein in Pforzheim bei
Anwendung der Wasche als vorzüglich befunden habe ,
indem die Wasche trotz bedeutender Ersparniß an Ko¬
sten und Zeit sehL schön weiß wird , und nicht den ge¬
ringsten Schaden erlitten hat .

Durlach. K. Weiß
zum Amalienbad .

(Zeugniß .) Die 10 Pfund Ihres Waschmehls ,
welches ich zur Probe erhielt , hat sich als vortreffliches
Waschmittel bewährt ; bitte deßhalb um eine weitere

Zusendung von SO Pfund .
Rirdböhriuge» bei Donaueschingen .

Thomas Münzer
- zum Hirsch .

Zr .360 . Karlsruhe .

Hof Uhrmacher ,
Eck der Langen - «nd Herrenstr . Rr . 19 ,

empfehlen ihr Lager feiarrer Tascheuuhrc » , als : Herren -

und Dameunhren mir Auszug - Mechanismus am Bü¬

gel , Chronometer , Dnplex -, « uerr - , Cylindernhreu
mit und ohne Doppeldeckcl , sowie eine hübsche Aus¬

wahl emailirtcr und mit Steinen besetzter Damen -

uhren. Uhren mit Ramenszngen , Wappen rc. wer¬
den äußerst prympt besorgt .

Zr 27 Unter l iarantte :

zur gänzlichen Vertreibung der Hühner¬
augen

von B . Hochstetter , Chemiker u . appr . Apotheker
>. Klasse in Berlin .

Preis pro Flacon 36 kr.
Hauptdepot bei CH . Brugier i » Karlsruhe ,

Kronenstraßc Nr . 19 . Niederlagen in Frriburg bei

Frau Helff , Salzstraße Nr . 45 , und in Pforzheim
bei Gustav Essig . _

Taschen -Uhren un -
Regulateure

von anerkannt vorzüglicher Güte empfiehlt unter der
ausgedehntesten Garantie zu den billigsten Preise »

I II Marte » « , Uhreufabrikant
in Areiburg i . B .

Bernhardstraße Nr . 5 , beim Gesellenhaus .
( Früher an der Großh . Uhrmacherschule in Furt -

Wangen .) Z .r .679 .

VlllvMre8 l ' Iidiilx .
Erfindung - rs Herrn Ingenieurs Thomas

Walk rr in Birmingham.
Diese vortrefflichen , vorzüglichen Coaks -Oefe » find

aufs leichteste und nach Willen zu leiten , blos einmal
im Tag anzusülleu , fick selbst,u » tcrhaltend , gewähren
durch ihr regelmäßiges , fortdauerndes , sichtbar Helles
Brennen eine Oekonomie von mehr als 50 Prozent
im Vergleich rnit jeden andern Heiz - Apparalen .

Von einer eleganten und wenig Platz einnehmenden
Form bieten diese Oese » eine ausgedehnte Wärme¬
fläche, sind geruchlos , ohne die geringste Feuersgcsahr
und äußerst dauerhaft

Näheres mit Prospekt und Niederlage der Apparate
bei Meyer L Schlumberger , 14 Sleinstrahe , Straß¬
burg. Z . r.786.

Agenten .
Z .r .998 . Wir suchen für unsere Cigarren - Fabrik

thätige Agenten mit guten Referenzen , ine einen Thcrl
Oelereckere zu übernehmen haben , gegen entsprechende
Provision .

Lübbecke in Westphalen .
L. Vogel Söhne O Siewers .

lletit rmeMlUiikelie L ttaker » Weeler
L VMo ».

die vorzüglichste Doppelsteppstich - Mafchine für den

Familiengebrauch , verschiedenartige Handmaschinen
sind stets zu beziehen bei

L. Friedrichsplatz 8.
Ebendaselbst Waschwringer

und Waschmaschinen . Z .r .739 .

Da mir zu verschiedenen Malen zu Ohren gekommen , daß von Seiten unserer Konkurrenten ausgesagt
wurde , Nähmaschine » könnten bei mir nicht reparirt werdm , sehe ich mich veranlaßt , dieses öffentlich zu
widerrufen._

Z .r .989 . G e r n s b a ch.

Murgthal -ELsenbahn .
Die Aktionäre der Murgthal - Eisenbahn - Gesell¬

schaft werden hiermit gemäß K 11 der Statuten ersucht, die
Zte Rate mit 20 Prozent der von ihnen gezeichneten Be¬

träge vom 1. bis 8 . Januar 1869 an den Kassier der Ge¬
sellschaft, Herrn Jakob Dreyfuß hier, einznzahlen.

Hierbei wird bemerkt, daß auch die Einzahlung der gan¬
zen Aktienzeichnung ftattfinden kann.

Gernsbach , den 27 . November 1868.
Für den Verwaltungsrath :

_ _ _ Abel . _
Die Herren G . Müller K Eons , in Karlsruhe und

Z Ni in Badeu -Bahen
sind von uns beauftragt , von unseren hypothekarisch gesicherten 5°/o Pfandbriefen , deren Verzinsung in effektivem
Silber ohne Abzug stattfiiidet , « nd welche durch Verwesungen am 1. Februar und 1. August jeden Jahres
» I pari heimbezahlt werden , zum Cours von ML zu verkaufen .

Wie » , den 1 . Oktober 1868 .
Kais . Klön,gl . Privil . allgemeine österreichische Boden Credit Anstalt

Gicht-Ableitcr und Gichtöl.
Bewährte Mittel gegen alle Oien gichtischer und rheumatischer Leiden und Zahnweh , durch Hunderte von

Zeugnissen anerkannt und von Aerzten selbst empfohlen und verordnet :
Preis eines Gichtableitcrs . 52 kr.

» » Zahnsäckcheys für Kinder und Erwachsene . 28 kr.

» , Vi Flacons Gichtöl . 15 kr.
i '

2 . . . 9 kr.'
» Vi Paquet « Räuchermittel . 24 kr.

„ » Vr . » do. . 12 kr.

von Herrn Sonntagh in Werchselmünde erfunden und garantirt . Bei der Bestellung ist zu bemerken ,
welcher Theil des Körpers mit Gicht behaftet ist. .

Auswärtige Bestellungen gegen Einsendung oder Nachnahme .
ei Eh . Brugier in Karlsruhe , Kronenstväße Nr . 19 .

Z .r .963 . Wohlthätige Wirkung achter Waare bei

Hämorrhvrdal - Beschwerden mW allgemeiner Körperschwäche .

( Vom Polizeiamte zu WaltrrSdorf bei Königs -Wusterhausen beglaubigt .)

Herrn Hoflieferanten Johann Hofs in Berlin , Neue Wilhclmstr . 1 .

WaiterSdorf , 3 . Febr . 1868 . . Wenn Ihnen schon von Tausenden der leidenden

Menschheit Dankes - Adresten für die heilsame Wirkung Ihres so vorzüglichen Mälzertrakt -Gesundheik -
bieres zugegangen sind , und Ihnen solche gewiß noch tagtäglich in reicher Zahl zuyehen werden , so kau«
ich es dennoch nicht unterlassen , unter den Tausenden mit der innigsten Bitte an Sie heranzutrekn : hier¬
mit den tiefgefühlten Dank eines armen Mannes entgegenzunehmen , der in unsäglichen Hämorrhoidal -

Beschwerden , verbunden mit übergroßer allgemeiner Körperschwäche , övrch öl ' N GkNUß Ihres

Gesundheitsbieres zu neuem Leben gekräftigt ist , so daß sich m mir die feste Uebeyru -

gung eingewurzelt hat . dckß nur einzig und allein Ihr Hoffsches Gesundheitsble ?
volle Lebenskraft und Gesundheit mit Gottes Hilfe wieder verschaffen kann . Jhr .Bicr rst eine Himmels ^

gäbe für die leidende Menschheit ! Es kann gar nicht hock genug gepriesen werden .

( Durch Amtssiegel der Polizei beglaubigt .) August Lehmann , Schneidermeister .
Berlin,dcn30 . Jan uar186 8. Ihr heilsames Malzertrakt - Gesundheilsbier und ihre äußerst

vortreffliche Malz -GesundheitSchokolade habe ich al « Krankenpflegerin sehr oft Gelegenheit gehabt , von den

Aerzten empfohlen zu sehen , und deren oft wunderbare Heilwirkung bei den Patienten zu beobachten.

Lewer wäre aber eine Patientin , die sich gefälschtes Malzextrakt gekauft ,
und schon davon getrunken hatte , beinahe in große Gefahr gekommen ,
hätte ich nicht noch rechtzeitig den Fehlgriff bemerkt rc. Wittwe Kamnitzer » Krankenpflegerin , Neue

Friedrichstr . 34 .

Hieran anknüpsend ,
'

müssen wir das Publikum
vor allen Nachahmungen des Hoff

' schcn Fabrikats
wiederholt warnen , besonders aber von derjenigen
eines Posanientierwaarenhändlers R . Zimmer -
inann *) , der als früherer Expedient im Hessischen
Hause das stets streng bewahrte Geheimniß der
Fabrikation erlauscht haben will und die dreiste Be - . . . .
hauptung ausstcllt , daß sein Gemisch genau dasselbe pel ( alle vegetabilischen Zuthaten , Brausteucr

Fabrikat sei , wie da « Hessische Brauprodukt ; eine " - ^ —

Behauptung , der er selbst in Bezug aus den Absatz
kein Vertrauen schenkt , denn sonst könnten wir kei¬
nen Grund dafür finden , warum er die Form seiner
Flaschen und den Druck seiner Etiquetls (worauf , bei¬
läufig gesagt , der Name Hoff in großer Schrift ,
dagegen der Name Zimmermann verschwindend
klein fignrirtj den Hessischen so «hnlich gewählt
hat , wenn er nicht beabsichtigte , auf solche Weise
seiner Waare Eingang zu verschaffen , dasselbe also
quasi zu täuschen .

den von diesem jüngsten Nachahmer dem
Fabrikanten des seil Jahren gesuchten und bewähr¬
ten ' Hessischen Malzertrakt -GesundheitSbicreS ge¬
machten Vorwurf einer anhaltenden Uebertheuenmg
des Publikums anbelangt , so kann dieser bei einem,
dem Porter gleichkommenden Gehalt seines Gedräut
und bei einem Gcrstenpreisc von 60 Thlr . per

"

* ) Man vergleiche dessen Inserat in Nr . 42 8
der Staatsbürger Zeitung .

Fabrik-Preise meiner Johann Hoff schen Malz
hier 5 Sgr . erel. Glas , bei Abnahme von 25 Flasche
Malz.Grsiwdyeits - LhokolaVe Rr. I . Pfd . 1 Thlr

rc . ungerechnet ) die Beurtheilung darüber getrost
dem Publikum selbst überlassen . dessen Sache es ja
auch eigentlich ist und nicht dir eines Käusn
suchenden Nachahmers . Wir unsererseits möchte »
behaupten , daß bei den dcwandten Umständen da«
Publikum viel eher ein werthloseS Fabrikat bei
dem p . p . Zimmermann voraussetzt ; um so mehr
als es seiner wiederholten Erklärungen unbeachtet,
„ wegen Vcrtheuerung seine» Fabrikats nicht in-
seriren zu wollen "

, seinen umfangreichen , an Marki-
schreierei grenzenden Annoncen in den Zeitungen
und aus den Eoncert -Zettel « , in den Omni¬
bussen » Restaurants und aus den Bahnhöfe »
begegnet .

Johann Hoff schen Malz-Präparatr : 1 Flasche Maljrxtrakt-Gesunbjktt«.
Abnahme von 25 Flaschen 2 und bei 50 Flaschen b Flasche « R- bott;

'/, Psd, w Sgr . . - . Psd . 8 Sgr . Rr . Il.
- / - Psd . 20 Sgr . , -/, Pft ». 11 Sgr - , V. Psd . 6 Sgr . Malz

'
-Lhokoladen Pulver -/ , Schachtel 10 Sgr ,

2 5 Sgr . Brust - Malz -Bonbons

«cker in V« Psd Paqueten L 4 Sgr
Larton 8 Sgr . » V, Larton t Sgr . Brust-Relp

Johann Hoff , Filiale in Cöln , Comödieustraße Nr . 86 .

„ Bor Fälschung wird gewarnt !
"

Von sämmtlichen weltberühmten Johann Hessischen Matz -Fabrikaten halte ich stet» Lager.

Michael Hirsch . Tre «z^«cche die . s in Karlsruhe .

Z .r .995 . Rr . 7913 . Karlsruhe .

KinderversorHUllgs -Vereine .
Die Versorgungsanstalt bildet nach 88 545 — 570 ihrer Statuten Vereine , welche für Kinder , die in kam

und demselben Jahre geboren sind , Einlagen sammeln , um sie mit Zinsen und Zinseszinsen an die nach zuckt

gelegtem 21 . Lebensjahre noch Lebenden der eingeschriebenen Kinder zu vertheilen .
Kinder , welche in den Jahren 1859 bis 1868 geboren sind , - können in die noch zum Beitritt ossns

Vereine dieser Jahre ausgenommen werden . Indem wir zur weiteren Betheiligung cinladen , bemerkt» »»,

daß die Beiträge Derjenigen , welche im Jahr 1868 beitrcten , sich nach dem Geburtsjahr der auszunchmnm
Kinder richten und je für einen Vcreinsantheil aus folgender Tabelle zu ersehen sind .

Jährlicher Beitrag Einmaliger Beitrag Jährlicher Beitrag Einmalig
lGeburtS -Jahr für für für

des
aufzmiehmenden Kindes .

einen Anthcil einen Antheil einen Anthcil cinen

mit Rückvergütung . ohne Rückvergütung

fl. kr. fl - kr . st . kr . st -
1868 5 21 68 40 5 — 57 ,
1867 5 48 78 46 5 29 69
1866 6 16 85 11 5 57 77
1865 6 - 46 90 20 6 27 »2
1864 7 19 95 2 6 59 87
1863 7 56 99 31 7 36 92
1862 8 37 104 5 8 16 97
1861 9 23 106 37 9 L 102
1860 10 17 113 10 9 59 106
1859 11 18 117 50 10 56 111

tt.
8

A
2

bst
SS
13
31
15
18
3b

Anmeldungen , welche
'
mit Geburtszeugnissen zu belegen sind , werde » sowohl aus dem Bureau der AoM

in Karlsruhe , als bei den Geschäftsfreunden und Agenten entgegen genommen , woselbst auch die Statut !» er¬

hoben werden können .
Die auf Gegenseitigkeit beruhende Anstalt schließt überdies unter den billigsten Bedingungen alle »na

von Versorgungs - und LrbenSverfichernngsverträgr » ab .
Karlsruhe , im November 1868 . .

Der Berwalt ungsrath ._ —
Donnerstag den 10 . und Freitag den 11 -

Z .r .981 . Karlsruhe .

Pserdeverfteigerung .
Das Feld -Artillerieregiment läßt am

Dienstag den 1 . Dezember l. I . , Vor
mittags 10 Uhr , in Gottesauc

1 verstellt gewesenes Dienstpfeid
öffentlich versteigern .

Karlsruhe , den 27 . November 1868 .

Z .r .987 . Karlsruhe .

W« Pferdeversteigerung .
Künftigen Dienstag den 1. Dezbr .

1. I . , Vormittags 10 Uhr , wird im diesseitigen
Kascrnhofe ein militärdienstuntaugliches Pferd gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 28 . November 18 ^ 8 .
Großh . II . Dragonerregiment .

Z .r .985 . Nr . 953 . Bruchsal . ( Forlensa -

menzapfen - Verstcigerung .) In der Forstdo¬
mäne Lußhardt diesseitigen Forstbezirks wird

Freitag den 4 . Dezember d. I .
die Gewinnung der diesjährigen reifen Forlensamen¬
zapfen versteigert .

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf diesseitiger Kanzlei .
Bruchsal , den 27 . November 1868 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
G . v. Girardi .

auptniederlaqe bei
weigniederlagc bei H. Friller m Heidelberg und bei Gustav Ssfig in Pfarzherm

(Mt einer Beilage .- , Ia « sche Lyrm «
Mtd einer Anzeiambttlage.)vraun ' schen Hofhnchbrnckrrei .vrrla -

Z .r .99Z . Nr . 900 . Graben . ( Holzverster -

gerung .) Indem Domäncnwald Kammerforst wer¬
den versteigert von Windfällen und Dürrholz

Mittwoch den 9 . Dezember !. I .
83 Stämme Eichen zu Holländer -, Nutz - und Bau¬

holz ; 1 Stamm Rvthbuchc , 1 Weißbuche , 2 Eschen,
1 Weißrusche , 2 Erlen , 1 Birke und 56 Stämme For¬
len zu Nutzholz .

Zusammcukunst früh 9 Uhr auf der Hauptallee beim
Grabener Feld .

Dezember l. I . . . « „ in.
89 Klftr . buchenes , 59 Klftr . eichenes und ob NM

gem . und sorlenes Scheitholz , 71 Klftr . Buche«'
^

115 Klftr . gemischtes und sorlenes Prügelholz , s .
Klftr . gem . Stockholz ; 3625 Stück buchene und 14°"

Stück gemischte Wellen .
Zusammenkunft je früh V- 9 Uhr beim Purs <M
Graben , den 26 . November 1868 .

Großh . bad . Bczirksforstei .
Mcnzer .

'
_ _

Z .q .32 . Nr . 14,396 . Sinsheim . ( Bekannt ^
chung .) Beschluß . Dem Heinrich Holz »

^
"

ledig , in Hilsbach wird wegen Mangels des s -ck .
sinne » Weber Dionys Holder von dort als Neck

stand im Sinne de« 8 31 des VI . K - nstitutt - n« >«

vom Jahr 1803 bestellt .
Sinsheim , den 27 . November 1868 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Braun . ^

Z .q.31 . Nr . 7751 . Buchen . ( Aufford - Ä

undFahndung . ) Der ledige Tünchmr Kan

leS von Amorbach ist auf Antrag Großh - Sla .

waltschaft Mosbach vom 21 . d. Mrs . des V« rr w

des dritten Diebstahls angeschuldigt .
Derselbe wird hiermit aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen . .
bei dem Unterzeichneten UntersuchungSgerichn
len , indem sonst das Erkenntniß nach dem « rs

der Untersuchung gefällt werden wird . , ,
Zugleich bittcu wir , aus den AngeschuldiS^

fahnden und ihn im Betrewngsfall verhaft»

einzuliesern .
Buchen , den 24 . November 1868 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Z e r « n i.
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